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Beilage zu Nro . 284
der

Großherzogl . Badischen Staats - Zeit n n g.

Feuer - Versicherungs - Bureau
bei den

Herren Johann Karl Wreviliier und Sohn
in Frankfurt a/m . Reue Kräm Lt . K . No , 96,

Die Versicherung des Vermögens gegen die Verwüstung
der Flammen ist eine der nüzlichsren Anstalten neuerer Zeiten ;
durch diese Vorsicht sind nicht nur unzählig viele Familien ge¬
gen pldzlichc Verarmung geschüzt , sondern die Sicherheit aller
kaufmännischen Unternehmungen ist dadurch sehr merklich ver¬
mehrt worden .

Die Phönix - Assekuranz - Sozietät in London hat sich sowohl
durch ihre allgemein anerkannte Solidität , als auch durch die
Grundsätze ausgezeichnet , welche die Direktoren derselben , zur
Zeit ihrer Errichtung , bewogen haben , die Berechnungen und
Bedingungen der Versicherung gegen Feuer billiger , als es ehe¬
dem geschehen ist , zu bestimmen, und, da von vielen Kaufleuten ,
auf Verlangen ihrer Korrespondenten , zur Versicherung auch
des ausser Landes gelegenen Eigenlhums und Vermögens , viel¬
fältige Anträge geschehe « sind ,

'
so haben sich die Interessenten

der Phönix - Assekuranz - Sozietät in London entschlossen , ihren
Plan , zur Versicherung allerhand Vermögens , auf Europa zu
erweitern » Zu dem Ende liegt allezeit ein großes Kapital in
Bereitschaft , allen erlittenen Verlust und Schaden zu bezah¬
len , und diejenigen , die ihr Vermögen gegen den Raub cer-
Flamme » durch die Policen -dieser Svzieiät geschüzt haben ,

'

wer - --n ihre Forderungen mit derjenigen Bereitwilligkeit be¬
friedigt finden , welche dis anyero diese Assekuranz - Gesellsch ft
so vorzüglich ausgezeichnet hal . Alle diejenigen Personen , die,
ihre Grundstücke , Gebäude , Kauswannsguter oller Art , Mo¬
bilien , oder sonstige Effekten , bei der Lononer Phönix - Asse¬
kuranz So,sieiät versichert zu haben wünschen , werden er¬
sucht , sich bei den Herren Johann Karl Brevi liier und
Sohn in Frankfurt a / u . , als Mandanten der Herren Ham¬
burg und Komp . , Agenten der Phönix - Assekuranz , Sozie¬
tät in London , aazumelden ; diese sind bevollmächtigt , Asseku-
»anz .a zu bereden und adznickließe .-. , weshalb man sich täglich
bei ihnen » inst» den kann , um erforderlich? Auskunft und Pla¬
ne der Assekuranz - Bedingungen zu erhalten .

NB Man kann auch Plane der Assekuranz - Bedingungen
bei der Handlung von Heinrich Adolph Gab dum sei . Frua .
Wiltwe in Mannheim erhalten .

Ettenheim . sStekkrief . ] Heule . Vormittags kam
unten sigualtsitter Bur 'che , anaebn '

ch ein Feuchthändler von
Fccchtzenn , zu dev Ehefrau de » Webermeisiers Johrna Georg
Schmidt nach Lahr , während derselben Mann sich auf dem
hiesigen Wochenmarkte zum Einkauf von Garn befand , und
wußte es , unter dem Vorwand , daß er aus Auftrag ihres Man¬
nes ihr auszurichten habe , daß. er zum Ankauf des Garns noch
Geld nöthia habe , dahin zu bringen , ihm ihre Tochter mit
150 fl. Geld mitzugeben .

Auf dem Wege dahier wurde dns Mädchen von ihrem Bee
gleiter angegriffen , und nachcem ibr derselbe die Augen verbun¬
den , und den Mund mit einem Saktuch zugestopft halte, , des
Geldes beraubH .

Die löblichen obrigkeitlichen Behörden werden nun ersucht',
auf diesen Burschen zu fahnden , und ihn im Wetretuogssall

'an --

her liefern zu lassen .
Ettenheim , den 2.5 . Sept . 1816 .

Großherzogliches Bezirksamt .
B e cf.

Signalement .
Der Bursche soll ohngefahr 5^ 5 " messe » , untersezter Statsi >

2z bis 24 Jahre alt , breiten Gesichts und schwarzbrauner Ge¬
sichtsfarbe seyn , eine stumpfe Nase und graue Augen Habens
Derselbe soll einen grau zwilchenen Wamme « und lange Bein¬
kleider von demselben Zeug , ein weißliches Gilet , kleine Ka -

maschen , ein schwarzseidenes Halstuch mit rothen Streifen und-
eincn runden Hut getragen haben »

Das Geld bestand meistens in Sechsbaznern in zwei Rollen
von 50 fl. , 2 Louiöd'or in großen Thalern der Rest in Münze .

Nester lingen . fB e r ft ei 9 entn g. ] Nachdem bei
der am 30 . v . M . fürgenommenen Bersteig - rung auf nachbe -
nannte Liegenschaften kein annehmbares Gebot gescheschehen ist,
so wird mit denselben , unter höflicher Einladung der Kauflu¬
stigen , Montag . , den 21 , Oft . , , die zweite Berkaufstagfahrr
versucht werden .

An Gebäulichkeiten :
i ) Das Schlößchen Burgberg , . 3 Slok hoch, samt einem Bek -

fang , hat 4 heizbare und 7 andere Zimmer , eine Küche ,
eine Hauekupelle , einen großen Keller und zwei SpeiS -
kcllerchen.

L) Ein Gasthaus , s Stok hoch , von Holz , mit einem große» .

Lanzplaz , 2 heizbaren Zimmern , einer Küche , Kammer, ,
einem Keller , Stall und Holzbeyaltniß .

Z) Ein zweistöckiges Gesindchaus , mit einer Stube , Kammer
und Küche , Waschhaus und Keller .

4) Ein einstöckiges Gebäude , worin ein Weinkelter mir alle »
dazu erforderlichen GcrLthschaften .

5 ) Eine zweistöckige Scheuer , neu erbaut , mit zwei Ställe »
und einem Schopf »

ü) 3 Schwrinsrällc .
An Gv rte n land :

11Z2 Hofstatt 13 Ruthen Krautelgartcn beim Schlößchen.
i .i/a Jauchrrt 3 Ruthen Baumgarten daselbst.
43/4 Hofstatt 13 Rulhen Gartenland .

Ackerland : -
43 Jauchert 3 Orlng . n Rrha .

Wiesen ;
io Jauchert .

Weinbergen
6 Jauchert 4374 Hofstatt 10 Jauchert .

Waldung .'

25 Jauchert .
Bon diesen Grundstücken bezieht der Eigenthümer den 4tm

Theil des Zehende» ; auch hat er das Recht zum Wein - unÄ»

Birrschank auf dem Gute .

Ueberlingen , den 2 . Okt . iFiü .
Großherzogliches Amtsrevisorat .
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$ at « nt » uts * tDeksteigerung . ^ Die zur Gantmasse

Ler unter der bisherigen Firma v . Viilier u» Komp , be¬
standenen Blstzuckerfabrik - Gesellschast gehörige , zu KLferthal ,
« ine Stunde von Mannheim , liegende Blcizuckerfabrik , nebst
dazu gehöriger Einrichtung , wird den 20. Nov . l . I . , früh 10
Uhr , in dem Fabrikgebäude selbst , unter vortheiihaften Be -
dingttiffen versteigert werden . Die ganze Anstalt enthält einen
Flächeninhalt von 7 Morgen 2 Viertel 32 Ruthen Nürnberger
Maas , und besteht in folgendem : ■

1 ) Das Wohngebäude mit einem großen Saale und Cin -
t richtung zur Wohnung für 3 Familien , nebst Stallung

und Huf ;
2 ) 5 ganz mit Fässern eingerichtete Esstgstuben , worin gegen

600 Fuder Esstg gezogen werden können ;
3 ) einer großen Brauerei mit vollstänger Einrichtung ;
4 ) einer großen vollständig eingerichteten Brandlweinbren -

nerei ;
L ) einer D - stilirstube ;
6 ) einem großen Lager für die chemischen Weine ;
7 ) dem Laboratorium nebst Magazin , und den Trockenstuben

nebst Calcinationsanstalt ;
8 ) einem großen eingerichteten Mühlgebäude ; endlich
H) einem kleinen und zwei großen Eürten , nebst geräumi - ,

gem Holzplatze .
Diese beschriebene Fabrik wird auf zweifache Art , nämlich

mit den darin befindlichen , über 500 Fuder betragende « Essi¬
gen und ohne die Essige versteigert .

Die nähern Bedingniffe können täglich bei Unterzeichneter
Stelle eingesehen werden , und wird nur noch bemerkt , daß
die Steigerungsliebhaber sich mit obrigkeitlichem Zeugnisse Aber
ehre Zahlungsfähigkeit zu legitimircn haben .

Ladenburg , den 7 . Okt . igiL
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Haag .

Speyer . fR a tura l i e n - L iese ru n gs - Der stc i gc -
xunz ^ Am 16 . dieses , Morgens ic> Uhr , werden in dem
Liesseitigen Amtslokale die Lieferungen von

480 Malter Korn ,
1450 Malter Haber ,
3000 Zentner Heu und
1200 Zentner Stroh

an den Wenigstnehmenden , ralva ratikcatione , versteigert ; wel¬
ches den Lieferungsfähigen mit dem Bemerken erösnet wird , daß
die Bedingniffe bei der Versteigerung bekannt gemacht werden .

Speyer , den r . Okt . 1816.
König ! , Baier . Proviant - und Kaserneverwaltung .

B au e r .

Worms . fWein - und Fa >se r - B erst « i g e r ung . ^
Dienstags , den 22 . Oktober l . I . , Nachmittags um halb z
Uhr , werden zu Worms in dem Hause Lit . .B No . 92 nachste¬
hend « gutzehaltene Weine in öffentliche Versteigerung gesrzt
Werden , als

1804er 1-6 Ohm , Wormser Gewächs.
1806er 71I2 - fco,
1798er 4 - .fco.
18ner 21 - do .

do . 18 - Liebfraumilch .
do . 12 * Katterlöcher ,

fiäd ) Heendigter Versteigerung dieser Weine , we-rden die Fäs¬
ser , worin -sich dieselben befinden , nebst andern weingrünen
LogeLsä-sser« , r» Steigerung gebracht werden .

Ettenheim . sKl e i n od i e n - Ve r sl e i g e ru n g . ĵ Aus
vec Serissseuschast des in Eiienheim schon längst verstorbenen
HüW » LetÄUtklS « nd Fürsten .von Roh an ss-nd noch nachste¬

hende Kleinodien vorhanden , aK ; Ein in Gold gefaßtes , mit
großen gelben Steinen und Diamanten beseztes Pektoral ; ei¬
ne mit Perlen besezte goldene Repelituhr ; eine goldene Ta -
baiiere mit einem Mignaiurgemälde ; eine ditto mit getriebe¬ner Arbeit ; eine chinesische mit massiv Gold eingelegte Tasse ;
mehrere goldene Ringe und sonstige Pretiosen , welche Mon¬
tags , den 28. Okt . d. I . , Morgens um 9 Uhr , aus dem
Rathhaus dahier , an den Meistbietenden und gegxn gleich
baore Bezahlung versteigert werden sollen . Es werden daher
die hierzu Lustiragenden eingeladen , sich an dem bestimmten
Tag und Zeit in Ettenheim einzusinden .

Ettenheim , den 21. Sept . 1816.
Von Kommissions wegen .

D 0 n s b a ch.
Kl '

e in laufe nb urg . sEi senha m mer w erk - B er -,
kauf . ] Die Johann Meier ischen Eheleute und Hnmmer -
wcrkSinhaber von Tiefenstein haben von Großherzogl . Bezirks¬
amte Bewilligung erhalten , ihr sämtliches Vermögen der öf-
fe »tlichin Steigerung auszusetzen.

Die Verkaufsobjekte find :
1 ) Das große Eisenhammcrwerk , genannt die große Schmiede ,

samt der Schlake - , Poche - und Schleismühle mit daran
gebautem gewölbtem Keller .

2) Die große und kleine Kohlscheuer samt dabei befindlichem
geräumigem Kohlplaz und Eisenmagazin .

3 ) Die kleinere , oder sogenannte Zainschmiede.
4 ) Der Wasserbehälter , oder die sogenannte Klause .
5 ) Die Halft « des Eisenschmelzofens bei dem Oberhöfer Ei¬

senhammerwerk , nebst dem Eisenschmcligeschirr , und dem
bei Kleinlaufenburg befindlichen Erzplatze . Zu dem . Es¬
senhammerwerk ist das hinlängliche Handwerksgesäfirr
vorhanden .

6) Das hintere zweistöckige ganz von Stein erbaute Wohn¬
haus .

7 ) Das sogenannte Hammer - oder Kconenwirthshaus mit
ewiger Schildgerechtigkeit , nebst Scheuer und zwei Stal¬
lungen zu 50 Stük Vieh , samt dazugehörigem hinterm
Haus ganz neu in Felsen gebrochenen Keller . Hierzu
komme» ohngesähr acht Jaucherr Garten - und Ackerfeld,
6 Jauchert Wiesen , mir der Gerechtigkeit , eine Reib¬
mühle errichten zu dürfen , sodann 40 Jauchert Waldbo -
ben zu verkaufen .

Diese sämtlichen Liegenschaften sind geschäzt für die Summe
von 34,669 fl . , und zum Verkauf derselbe » Tag angesezt auf
Mitwoch , den Zo. O - l . d . I . , vor der Kommissin im Ham -
merwirthshause zu Tiefenstein .

Die Objekte können an Ort und Stelle , und die Kaufsbe -
dlngniffe täglich dahier cingeschen werden .

Wovon man nur vorläufig bemerken will , daß von dem
Erlös eines jeden Stückes der 6te Tycil bnar , der Rest aber
i « 6 , von dem Verkaufstage an , verzinslichen Jahrsterminen
bezahlt werden müsse , wobei sich von selbst versteht , daß aus¬
wärtige Kaufslustige sich mit Vermögens - und Leumundszeug¬
nissen aurzuweisen haben .

Dieses angenehme und vortheilhaft am Albflüßchen situirte
Hammerwerk hat zum Betrieb des großen und kleine» Schmied¬
werkes hinlängliches Wass -r ; auch erhall dasselbe vor andern
d/rartigen Werken einen wesentlichen Vorzug dadurch , daß die
erforderlich - » Kohlen , wegen der Nahe der Waldorte , bedeu¬
tend wohlfeiler herbeiaeführt werden können .

Kleinlaufen ! urg , den 2Z . Sept . 1816.
Grvßherzouliches Amtsrevisorat ,

E n g e l b e r g e r .
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fHeimbach . lsGüter - « . Gefälle - Verpachtung .sj

Die Grundherrschast zu Heimbach , Kenzinger Bezirksamts , ist
gessnnen , die sorgenden ihr daselbst zuständigen Güter und Ge¬

fälle aus 9 Jahre im Auistreich zu verpachten , als :

1 ) Ein großes , geräumiges , ganz neu aufgebautes Wirths -
hauS mir großen Kuh - , Pferd - und Schweinstallangen .
Diese « Wirthshaus ist und vleibl das einzige im ganzen
Marktflecken , und hat , ausser dem Wein - und Bierschank ,
auch vre Gerechtigkeit zum Backen , Mezgen , Bierdrauen ,
Seifen - und Lichlermachen. Rebst diesem werdendem
WestLnder von den . herrschaftl . Gütern beigegeben : 10
Jauchert Aecker , 7 Jaachert Matten , 2 Jauchert Rebe »
und 2 Jauchert Garren ; auch erhält derselbe , ausser i
Klafter Stubenholz , noch Z Klafter Holz , samt den dazu
gehörigen Wellen , von der Grundherrschaft .

2) Ein Meycrhof mit Scheuern und Stallungen für Pferde ,
Hornvieh uno Schweine , zwei Höfen und zwei laufen¬
den Brunnen , io3 Jauchert Aecker , io Jauchert Manen ,
6 Jauchert Rebe » und 2 Jauchert Baumgärten ; der Be¬
ständer erhält 6 Klafter Holz , samt dazu gehörigen Wel¬
len ; auch werden demselben sämtliche herrschaftliche Ge¬
fälle in Frucht und Geld mit überlassen. Rur die Wein -
gefälle behält sich die Grundherrschaft bevor .

Da es in Heimbach imllrberfluß , und zwar von der besten,
Weißcrde giebt , so würde ein Pächter vorzüglich auch bei An¬
legung einer Weißerdenfabrik , deren Errichtung keinen be¬
deutenden Kostenaufwand forderte , seine Rechnung finden , da
er im alten Schloß , welches derselbe ganz zur Benutzung er¬
hält , hinlänglichen Plaz hätte .

Der Versuch der Verpachtung wird auf eine gedoppelte Art
gemacht , einmal mit dem WirthShaus und dem Hof , jedem
besonders , ssdann mit beiden zusammen. Im Falle die leztere
Art von der Grundherrschaft genehmiget würde , stände es dem
Pächter frei , wenn er es für sich voriheilhafter fände , im al¬
ten Schloß eine Bierbrauerei zu errichten , was wieder ohne
große Kosten zu bewerkstelligen wäre .

Die Pachtlustigen werden nun hiermit eingeladen , sich am
22 . Okt . d . I . , als am Lage der Verpachtung , im Wirths .
Haus zu Heimbach einzusinden , wo >hnen die weitern Bedin¬
gungen bekannt gemacht werden sollen . Es versteht sich übri¬
gen « von selbst , daß Auswärtige sich mit bezirksamtlichen Zeug¬
nissen über ihr Vermögen uns Prädikat zu versehen , jeder Päch¬
ter aber einen tüchligen , im Bezirksamt Kenzingen angesesse¬
nen bekannten Mann als Bürgen zu stellen habe .

Kommt eine von der Grundherrschaft ratifizirte Verpachtung
zu Giande , so werden den 2Z . Okt . daselbst Vieh , Fahrnisse ,
Schiff und Geschirr , Wirlh - bausgeralhschaften , Wein , Fässer ,
Zuber , Ständer , Hausgeräih , sodann Brennholz , Bauholz
und Wellen im Aufstreich öffentlich verkauft .

Aus Auftrag .
Freiherr ! , v. Ulm . Sekretär , Götz .

Karlsruhe . sAuffordcrung . j Der dahier verstorbe¬
ne Rosenwith Zellariue hat unter dem 2g . Apr . 1789 dem
damals bestandenen Lorpari kvanZclicorum zu Regensburg über
ein Darlehen von 2<x »o fl . rheinisch elne Obligation ausgestellt ,
und hierin das Wirthshaus zur Rose dahier als Pfand einge -

. sezt. Da nun von den Erben dieses Schuldners das Kapital
heimbezahll werden will , die Obligatio » aber sich bei der für
das vormalige Lorpus Lvanzolicorum zu Regensburg eingetre¬
tenen . » Nürnberg konstiiuirtcn Administration der allgemeinen
llnterstußungsanstall für protestantische Geistliche im Königreich
Bai - rn nicht mehr vorfindet , so werden , auf Anrufender Er¬
ben des Schuldners und lm Einverständniß gedachter König !.
Administration . alle diejenigen , welche an diese Obligation ci-
* « » Anspruch zu machen haben sollten , aufgesordert , ihre An¬

sprüche in einer peremptorischen Frist von 6 Wochen dahier vsr -
zubringen und zu bescheinigen , als , nach fruchtlosem Verlauf
dieser Frist , dieselben hiermit nicht mehr gehört , und diese
Obligation für mortisizirt erklärt werden wird .

Karlsruhe , den 25 . Sepk . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

Seelbach . ^ Aufforderung . ^ Diejenigen , welche
zu der Bcrlaffenschaft des verstorbenen Steigers Joseph K a y -
sers aus Emersbach sich erbberechtigt halten , haben ihre An¬
sprüche innerhalb 9 Monaten vor vnterze .chneter Stelle einzu -
führsn , oder zu gewärtigen , daß über diesen Nachlaß nach ge-
sezlicher Vorschrift werde verfügt werden .

Seelbach , den 32. Sept . 1816 .
K. K. Oestreich. Fürst !. Leyen' sches Oberamt Hohengeroldseck .

Schmidt .

Frei bürg . fSchulden - Liquidation und Vorla¬
dung ^ Ueber den verschuldeten geringen Nachlaß des ent¬
wichenen Amteaktuars Anton Riggler wird anmit die Gant
erkannt , und Schuldeiiliquibakion auf den 5 . Rov . ang . ordnet ;
wobei jedoch den unter Strafe des Ausschlusses vorgeladenen
Gläubigern bemerkt wird , daß auf den ganzen in 76 fl . be¬
stehenden Nachlaß Vorrechte erwirkt , und unter einigen Gläu¬
bigern bestritten sind .

Zugleicĥ wird dieser Anton Riggler . ehemaliger Kenzin -
ger Amtsakluar von hier , welcher am ii . Jul . v . I . , gIS -

Landwehrrefrakceur , K . K . Oestreich. Fourierdienste annahm »
am 17 . Sept . aber wieder entlassen wurde , von dieser Zeit
aber nichts mehr von sich hören ließ , öffentlich aufgesordert ,
in einer peremptorischen Frist von 6 Wochen sich persönlich
dahier zu stellen , und gegen die vorliegenden Betruzsanzei -
gen zu verantworten , widrigens gegen ihn , nach Befund der
Umstande , in contumaciam erkannt werden würde .

Freiburg , den 19. Sept . 1S16.
Großherzogliches Stadtamt .

Schnrtzler .

Stuttgart . ^ Vorladung . ) Der Königl . Würtim -
bergische Hofmusikus , Johann Rudersdorff , welcher mit
Hinterlassung beträchtlicher Schulden im Urlaub entwichen ist,
wird hiermit unter Anberaumung einer Frist von 3 Monaten ,
wovon je i Monat für den ersten , zweiten und dritte » Ter¬
min zu rechnen ist , ediktaliter vorgelaöen , sich vor der Unter¬
zeichneten Behörde zu stellen , und sich sowohl über ft,ne kon -
rraklswidrige Entfernung , als über sein Schuldenwesen , ge¬
hörig zu verantworten .

Stuttgart , den 22. September 1816.
Oberdirektion des Königlichen HoftheaterS .

Karlsruhe . sB 0 rla d u n g . sj Der dahier etablirte Han¬
delsmann Laval hat sich heimlicher Weise , mit Hinterlassung
einer sein Aktivvermögen sehr übersteigenden Schuldenlast , von
hier entfernt . Derselbe wird Häher aufgefordert , ohnfthlbar
binnen einer Frist von 6 Wochen vor hiesigem Stadtamte zu
erscheinen , und sich wegen seines ordnungswidrigen Austritts
zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn nach der Landeskoa -
stitution verfahren werden wird .

Karlsruhe , den 30 Sept . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

Ettenheim . fVorla dung .Z Der ledige Cölestin Ruf
von Grafenhausen , welcher an einem Tavaksdieftiahl Theit
genommen , vor der Untersuchung und Verhaftung seiner Mit¬

schuldigen aber sich aut flüchtigen Fuß geftzi hat , wird vermöge
Großherzogl . Hof . - richtsversüzung anducch aufgesordert , sich
binnen 6 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls er des ange -.
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schuldigte» Verbrechens für geständig wird geachtet , und das' weitere auf Betreten He^en ihn Vorbehalten werden .
Ettenheich,

' den ich sScpt . Mä .
"s

GroßßeizoglichechBezirkLanit . '
D o n s b a ch.

Lahr ' sBorladung . ^ Karl E ie benpfe ifer , Sol¬
dat bei dem Großherzvgl . Linieninfanöcriercgiment Ro . i , ist
vor kurzem deserlirt . Derselbe wirb hiermit ausgefordcrl .» sich
binnen 6 Wochen vor diesseitiger - Stelle zu sisiiren , und über
die gegen ihn dahier eingeklagten Schulbfvrderunzen zu erklä¬
ren , widrigenfalls dieselben für richtig erkannt , und aus seinem
hier unter Pflegschaft stehenden Vermögen , so weit es zurcicht,
getilgt werden .

Lahr , den 2g . Sept . 1816.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Wund .
Oberkir -H. sVorladunq . i Auf hohe hosMN'chtliche

Anordnung , Z.' o . rJyZ . , cici. Rastatt Z. et I2 .- Sexr . d- J . ,wird hiermit der sich flüchtig gemachte ledige Bernatd Rasch
von .Kapel äi .' eck unter dem Präjudiz öffentlich mit -che-m vor-
geladen , daß er , wenn er sich nicht binnen 3 Mpnaren dahierbei Amt stellen , und sich über die ihm angeschuldlgie Verwun¬
dung . des Anton Wa l z von Reiersbachmichlverantwcrten wür¬
de , der Verwundung für geständig werde erklärt , uno das wei -
rere Rechtliche gegen ihn Vorbehalten werde .

Oberkirch
'
/ den 12 . Sept . if . 16 .

Grvßherzogtichrs Bezirksamt .
Wetzel .

L,ö rra ch . . s B rrladun g . fi Der schon affentirt gewes . ne
Rekrut ' Hkivottw' W « » « l

'
vün Weil hat sich vor seiner Eilibe -

rusung auf deg .15 . Auz . d. I . von Hause entfern, ' ; derselbe
wird daher aufgcfordert , binnen ü Wochen sich bei Amr dahier
ein ^nsiüden , widrigenfalls man gegen ihn alk, DeserreucS nach
den Landcsgesetzen verfahren wird . Zugleich weroeu sämtliche
obrigkeitliche .Behörden in Freundschaft ersucht , auf gedachten
Wezel snixeSen , und im Betretungssalle gegen allen Kosten-
rcpz hierher eichiefern zu lassen.

Lörrach , den 13 . Sept . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

W a u m ü l l c r .
Rastatt . sVorladung . fi Der ledige Webergrsell ,

Sebastian Ehrhardt von Iffezheim , ist wegen eines im An¬
fang biescS ' Jahrs begangenen Uhrendiebßahls dahier angezcialworden . Da sich derselbe aus der Wanderschaft befindet , und
zur Zeit dessen Auf . nthalt unbekannt ist , so wird solcher an -
burch öffentlich borgeladen , sich binnen 4 Wochen dahier zu stel¬
len ., und über bas angeschuldjgte Verbrechen zu verantworten ,
widligens er dessen für geständig geachtet , und das Weitere auf
Erscheinen Vorbehalten werden soll .

Rastatt , den Z0. Sept . rgiö .
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Krr n .

Stuhl in gen . sEdiktalladungv . fi Nachstehende
diesseitige Amtsangehörrge , welche schon längst , unwissend
wo , abwesend find , oder deren Leibescrben , werden hiermit
aufaefordert , binnen Jahresfrist sich bei Amt dahier zu mel¬
den , widrigenfalls dieselben als verschollen erklärt , und ihr
unter Pflegschaft stehendes , unten von jedem besonbers ange¬
gebenes Vermögen an die bekannten Jntestaterden , nach ge -
seziicher Vorschrift hinausgcgeben werden würde , als :

Von Stühlingen ,
Xaver Schwengle , mit einem Vermögen pr, „ 41 fl .

Bo « Lembach ,Joseph Brogle , mit . . . .
* >' Von Schwahnillgen ,Sebastian Skadi « r , mit . . .

Von M a u ch.e n ,Johann Ammann , mit .
Augustin Hplz , mit

Von Obermötringen ,Johann Lüder , mit . . . .
Älops Gintert , mit . . . .

Bon Untereggtngen ,Fides E ch n etz , mit . . . .
Von Obereggingen ,Maria Hasen fr atz , mit . . .

Joseph Schanz , mit .
Stühlingen , den 14. Sept . 1816.

Grvßhcrzogl -ches Bezirksamt .
Ät e r k .

. . 24 Al

. l
'
ft

. . 412 fl.

. . Zü fl.
. . 629 fl .
. . 41 fl.

- . 286 st.

. \ 195 fl.

. . 380 fl.

Epping - n. sEdiktalladnng . fi Es ist Zlnton Fi¬sch rr , von Rührbach am Gießhübel , scho « -A7 Lahre ab.wkstnb,und cheswegcn wird, her selb .« »der dessen aljonjaffsige Leiber -,erben , aufgesdidkrt , sich binnen JahreSfnstchuhier .'zu melden,und das in Pflegschaft steyende Vermögen voî eistofl . 14 kr.
3 hlr. , ngch hinlänglich geschehener LegilimauM in Empfang
zu nehmen , indem rnsonst dessen Anverwandte , weiche sich ge

'
-meldrt haben , gegen Sichcrheit - l - isuiag , in den fürsorglichenBesiz des Vermögens eingewiesen werde » .

Eppingen , den 2g . Äuzun 1816 .
' r

Groß-Herzogliches Bezirksaint .
W i i ck e n ö .

Mo s b ach , sE d i kt a l l a d u ng . fi Georg Heinrich- S t i .s-
ler von H - ßmersheim ist schon gegen 40 Jahre , unwissendwo , abwesend . Dersclve , odfr dessen Leideserben , werden
daher aufzeiorderl , sich innerhalb , 2 Monalen bei dahiesigemAmte zu sistiren , und das in 236 st . 43 rr . bestehende Bermb '- .gen i» Empfang zu nehmen , widrigenialls solches den nächsten .Anverwandtin , gegen Kaution , verabfolgt werden wird .

Mosbach , den 20 . Sept . 1816 . ^
Großherzogliches 2tc » Landamt .

Zaber . ,
Freibürg . sEd i kt a l l a d u n g . ) Johann Baptist

Brutsche von Frerburg hat >ich schon im Jahr 1797 als
Schneiderzestll aul die Wanderschaft begeben,

'
ohne daßer seit dieser Zeit von seinem Aufenthalte Nachricht gegeben -

hat . Es wird daher auf Kuntschafserhebung eriannt , und
oerftlbe , oder seine all . nfallsigen Leibeserben , zum Anrrittsel -
nes , nach der lezien Pflegrechnung in lAofl . 38 kr . bellenden
Vermögens binnen Jahresfrist mit dem »orgelnde« , als im
widrigen das Vermögen seinen nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besiz gegeben werbe » würde .

Freiburg , den 19 . Sept . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

Schnitzler .
I Eppingen . sEd , kl a l ! a dung .fi Andreas und Fried¬

rich Rasig von Gemmjngen haben sich schon seit 30 bis 40Jahren aus ihrem Geburtrort «n .-ferot . Da nun ihre Anwer-
wandien das in 231 fl . 4 kr . bestehende -Vermögen in . sül-ssrg - , .
lichen Besiz zu erhalten wünschen , so werde » '

gevmnnte Ab - ...
wesende , oder derselben allenfallsige Leibeserben , ausgesordert ,
sich zur Ucbernahme des unrer Pflegschaft stehenden Vermö¬
gens in Zeit von einem Jahr zu melden , oder zu gewärtigen ,
daß dasselbe ihren nächsten Anverwandten , gegen Sicherheits¬
leistung , übergeben werde .

Eppingen , den 26 . Sept . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

W i lä e n 6 .
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